
Bezahlbare und  
saubere Energie
Jheringstraße/ Savignystraße

In Zeiten, in denen unsere Erde 
aus dem letzten Loch pfeift, 
in denen ganze Wälder zur 
Braunkohleförderung zerstört 
werden und in der man weiß, 
dass Atomenergie auf Dauer 
nicht mehr tragfähig für unse-
ren Planeten sein wird, sollten 
“erneuerbare und saubere Energien” ein Thema sein, mit 
welchem sich jede*r Einzelne von uns auseinandersetzt.
 

Leben unter Wasser
Savignystr./ Gemarkenstraße

Müll vermeiden - Meer erleben.

Entwurf: Bernhard Grupe  
Ausführung: Florian Fuchs

Maßnahmen zum  
Klimaschutz
Savignystraße 73

Bienen stehen für die Bewah-
rung der Umwelt, da sie durch 
ihre Bestäuberfunktion wichtig 
im ökologischen Kreislauf und 
vom Klimawandel bedroht 
sind. Wenn die Menschen 
Bienen und Klima schützen, 
dann schützen sie sich letztlich 
selbst.

Gesundheit und  
Wohlergehen
Papestraße 64 

Sich in einem “Stadtpark” 
wohlfühlen, dem Stress der 
Stadt und der Arbeit zeitweise 
entgehen, kann jeder und jede 
versuchen und dabei einen 
Stadtpark aufsuchen.

Industrie, Innovation  
und Infrastruktur
Windscheidstraße 28

Textpassagen wurden mit 
organischen Strukturen der 
Ruhrstauseen kombiniert, die 
der Wasser- und Stromver-
sorgung und der Naherholung 
dienen. Bild und Text fordern 
auf, Elemente zu entdecken 
und neu zu verknüpfen.

Keine Armut
Keplerstraße/Simsonstraße

Bekämpfung von Armut durch 
Verteilen von Reichtum.

Weniger Ungleichheiten
Simsonstraße/ Gemarkenstraße

„Mehr Gleichheit“ bedeutet 
unter anderem auch finanzielle 
Gleichberechtigung bzw. Aus-
geglichenheit, welche zurzeit 
jedoch nicht gegeben ist. Die 
100 Dollar Note ist im Verhält-
nis 2/3 und 1/3 geteilt und soll 
die Ungleicheit verdeutlichen.

Menschenwürdige Arbeit 
& Wirtschaftswachstum
Carmerstraße/Keplerstraße

Nachhaltiges Wirtschafts-
wachstum und menschen-
würdige Arbeit, Solidarität 
und gegenseitige Hilfe sowie 
Anerkennung zu erreichen. Die 
helfenden Hände stehen als 
Symbol dafür.

Partnerschaften zur  
Erreichung der Ziele
Savignystraße/ Planckstraße 

Gerade in heutigen Zeiten 
sind wir nicht nur wirtschaft-
lich gesehen gemeinsam und 
solidarisch stärker.

Streetart in Holsterhausen 

Siebzehn Ziele für eine  
nachhaltige Entwicklung
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Nachhaltiger Konsum  
und Produktion
Aldegreverstraße 73a

FSC hinterfragen – Kahlschlag 
in Urwäldern mit FSCSiegel 
– Diversität erhalten.  (FSC= 
weltweit gültige Standards für 
nachhaltige Waldwirtschaft) 

Kein Hunger
Ladenspelderstraße 3

Das Ziel, den Hunger auf der 
Welt zu besiegen, konnte 
noch nicht erreicht werden, 
da jeder Einzelne von uns Teil 
eines selbsterhaltenden Wirt-
schaftssystems ist, welches 
die Reichen immer reicher 
und die Armen immer ärmer 
werden lässt. 

Geschlechtergleichheit
Cranachstraße 2

Mir liegt das Thema Gleichbe-
rechtigung sehr am Herzen. Es 
ist wichtig, dass jeder Mensch, 
egal ob Mann oder Frau, Kind 
oder Erwachsener, Schwarz 
oder Weiß die gleichen Rechte 
und Pflichten und damit die 
Möglichkeit hat, sich frei zu 
entwickeln.

Nachhaltige Städte  
und Gemeinden
Lenbachstraße 8

Mein Bildmotiv befasst sich mit 
der nachhaltigen Gestaltung 
der Energie und Infrastruktur 
von Städten und Gemeinden. 
Dazu gehört auch der Ausbau 
von CO2-neutralen Transport-
mitteln und der gesellschaftli-
chen Verantwortung, nach-
haltig und bewusst mit den 
Ressourcen zu haushalten.

Was sind die 17 Ziele  
der Vereinten Nationen?
Die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (engl. 
Sustainable Development Goals, SDGs) sind politische 
Zielsetzungen der Vereinten Nationen (UN) zur weltweit-
en Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung. Sie sind 
Teil der Agenda 2030 – einem Fahrplan für die Zukunft, 
den die Weltgemeinschaft 2015 beschlossen hat. Darin 
werden ökonomische, ökologische und soziale Aspekte 
gleichermaßen berücksichtigt, um globale Gerechtigkeit 
für heutige und zukünftige Generationen zu erreichen. 
Alle Staaten sind aufgefordert, ihr Tun und Handeln 
danach auszurichten.

 www.17ziele.de

Cosy&Eike  
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b.grupe@jh-essen.de
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Kimmeskamp@bmv-essen.de

Ilse & Ulrich Straeter 
www.straeter-kunst.de
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Bernd Sundermann 
www.echtgemalt.de
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Sibylle Stengel-Klemmer  
www.sibylleklemmer.de



Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und Migration 
sind Themen, die uns alle betreffen. Wir entscheiden, ob 
wir Produkte wie Jeans, Schokolade oder Handys kaufen, 
die Menschen unter würdigen und fairen Bedingungen 
hergestellt haben. Wir entscheiden, wie viel Energie wir 
verbrauchen. Wir entscheiden, wie wir mit den Res-
sourcen und Schätzen der Natur umgehen. Unser Leb-
ensstil und unsere Art zu wirtschaften haben unmittelbar 
Folgen – für uns, andere und zukünftige Generationen.

Es ist Zeit umzudenken. Wir alle sind gefragt.  
Politik und Wirtschaft wie jede und jeder von uns. 

Das Fachgeschäft für Stadtwandel hat sich Nachhaltigkeit 
in kultureller Vielfalt zum Ziel gesetzt und möchte nicht 
nur im Ladenlokal entsprechende Angebote und Infos 
anbieten, sondern auch im Stadtteil Akzente setzen. Wir 
wollen die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN mit öffentlichen 
Kunstwerken in Holsterhausen ins Bewusstsein rufen. 
Verschiedene lokale Künstlerinnen und Künstler haben 
die Themen der Agenda 2030 kreativ interpretiert und 
17 Strom- und Verteilerkästen im Stadtteil entsprechend 
gestaltet. Sie hatten dabei große Gestaltungsfreiheit und 
deshalb ist das Ergebnis aufgrund verschiedener Techni-
ken und Stilrichtungen sehr vielfältig. Die Werke bieten 
einen Anlass, um sich genauer mit den 17 Zielen und der 
künstlerischen Gestaltung auseinanderzusetzen. Dazu 
gehört auch die Überlegung, was das jeweilige Ziel mit 
dem eigenen Leben zu tun hat und welchen Beitrag man 
selbst leisten kann, um die Ziele insgesamt zu erreichen.

Die Agenda 2030 nennt fünf Kernbotschaften, die den  
17 Zielen als Handlungsprinzipien vorangestellt sind: 

 1. Die Würde des Menschen im Mittelpunkt 

 2. Den Planeten schützen 

 3. Wohlstand für alle fördern 

 4. Frieden fördern 

 5. Globale Partnerschaften aufbauen

Kunst zum Nachdenken

Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen
Gemarkenstraße 40

„With Justice comes Peace“   

Leben an Land
Rühlestraße 3 

Der im Motiv abgebildete  
Zechenturm und dessen Stand 
in der Natur stehen stellver-
tretend für die industrielle 
Nutzung. Die Libelle und deren 
Lebensraum symbolisieren ein 
gesundes Ökosystem.  
Der Mensch trägt die Verant-
wortung, beides in Einklang 
miteinander zu bringen.

Hochwertige Bildung
Virchowstraße 3

Bildung und Wissen entsteht 
durch individuelle Erfahrungen. 
“Inklusive, gerechte und hoch-
wertige Bildung gewährleisten 
und Möglichkeiten lebenslan-
gen Lernens für alle fördern.” 
Nur so kann die Welt gestaltet 
und verändert werden.

Sauberes Wasser und  
Sanitärversorgung
Schongauerstraße 1

Es gibt nur eine begrenzte 
Menge Wasser auf der Erde. 
Es liegt in der Verantwortung 
der Menschen, diese begrenzte 
Grundlage zu schützen. 
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